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Summen bringe, kann, ganz abgeſehen von dem 
Hinweis auf die Verſchiedenheit der wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe, leicht dadurch begegnet werden, 
daß man eine Enquete verlangt über die Sum⸗ 
men an direkten und indirekten Staats⸗ und 
Kommunalſteuern, welche die vom Tabak lebenden 
Perſonen in Deutſchland zahlen. Dieſer wichtige 
Faktor der Staatseinnahmen fällt in den Monopol⸗ 
ländern bis auf die unbedeutende Summe, welche 
die Inhaber der Tabaktrafiken zahlen, fort. Wir 
ſind überzeugt, daß, wenn eine ſolche Enquete mit 
der nöthigen Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit auf⸗ 
geſtellt wird, alle Welt ſtaunen würde über die 
Höhe der Summe, die der Tabak in Deutſchland 
an Steuern aufbringt. Dieſe Summe würde 
ſicherlich nicht bedeutend hinter den Einnahmen 
der jetzt immer als nachahmenswerthes Beiſpiel 
hingeſtellten Monopolländer zurückbleiben.“ 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: „In der 
Donnerſtags⸗Sitzung des Reichstages iſt auch von 
einer Seite, die dem Schutz des Rübenbaues und 
der Zuckerinduſtrie nicht abgeneigt gegenüberſteht, 
dem Wunſche des Abg. Dr. Paaſche, ſeinen 
Zuckerſteuerreform⸗Antrag nicht mit dem Noth⸗ 
geſetz in Berathung zu ziehen, entgegengetreten 
worden. Es wurde geſagt, die Diskuſſion der Re⸗ 
gierungsvorlage und des Initiativantrages ließen 
ſich nicht auseinander halten. Die Geſchäftslage 
des Reichstages brachte es jedoch mit ſich, daß 
beide Gegenſtände auseinandergehalten werden 
mußten, wenn die Zuckerproduktion nicht einer 
Kataſtrophe entgegen getrieben werden ſollte. Die 
parlamentariſchen Arbeitsverhältniſſe laſſen ſich 
häufig, namentlich aber wenn das Reiſefieber die 
Parlamentarier ergriffen hat, nicht auf vierund⸗ 
zwanzig Stunden hinaus überſehen, und geſtern 
kann etwas angebracht geſchienen haben, was 
heute zweckwidrig wäre. Die Berathung des 
Zuckerſteuerreformantrages hätte dem Nothgeſetze 
als Vorſpann dienen können in einem zur gründ⸗ 
lichen Erörterung bereiten Hauſe, aber bei der 
Stimmung, die, wie der Ausgang der Sitzung 
zeigte, vom Abg. Dr. Paaſche richtig beurtheilt 
worden war, lag die Gefahr vor, daß die 
Diskuſſion eines für längere Dauer berechneten 
Geſetzentwurfs die einen augenblicklichen Nothbeheli, 
bei dem Gefahe im Verzuge tft, darſtellende Ne 
gierungsvorlage zu Boden zog. 
Stellungnahme zu dem Antrag Paaſche konnten 
ſich Abgeordnete und Parteien grundſätzlich ge⸗ 
bunden erachten, was gegenüber der Regierungs⸗ 
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Ueber die Anlage von Ge⸗ 
* a r 
treideſpeichern 
ſchreibt man der „Magdb. Ztg.“: 

„Nachdem ſich der Staatsrath 
Unterſtützung der genoſſenſchaſtlichen 
tung von Kornſpeicheru ausgeſprochen hat, 
um das Angebot der Produzenten zweckmäßi⸗ 
ger zu geſtalten, iſt inzwiſchen auch vom 
Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein im 
Landtage die Erklärung abgegeben worden, daß die 
Staatsregierung beabfichtiye, einen Verſuch mit 
der Anlage großer Kornhäuſer zu machen, welche 
auf Koſlen des Staates angelegt und demnächſt 
miethweiſe an landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften 
überlaſſen werden ſollen. In Betreff des Werthes 
der Getreideſpeicher für die Hebung der Nothlage 
der Landwirtyſchaft ſcheint allerdings in den 
Kreiſen der Landwirthſchaft ſelbſt eine vollſtändige 
Klärung der Anſichten noch nicht ſtattgefunden zu 
haben. Bekanntlich wurde bereits im Jahre 1889 
in den landwirthſchaftlichen und Handelskreiſen 
Deutſchlands die Errichtung von Korn⸗Silos leb⸗ 
haft erörtert als eins der Mittel, um dem ſteigen⸗ 
den Wettbewerbe Rußlands und Amerikas auf 
dem deutſchen Getreidemarkte wirkſamer zu be⸗ 
gegnen. Auch find inzwiſchen von Vertretern der 
Landwirthſchaft, beſonders in Pommern, ernſte 
Beſtrebungen zur Anlage von Korn⸗Silos gemacht 
worden, wie vorauszuſehen war, jedoch ohne Er⸗ 
folg, da das erforderliche Kapital nicht zu be⸗ 
ſchaffen war. Wir befürchten daher auch, daß die 
Staatsregierung ungeachtet der Bereitwilligkeit 
des Herrn Finanzministers, die Mittel zur Anlage 
von Getreideſpeichern bereit zu ſtellen, doch bei 
näherem Eingehen auf Bedenken gegen die voll⸗ 
ſtändige Durchführung dieſer Aufgabe ſtoßen 
wird, weil die dazu erforderlichen Mittel einen 
weit größeren Umfang erreichen, als gewöhnlich 
angenommen wird. Die Baukoſten eines maſſiven 
Lagerhauſes zur Aufnahme von 20000 Tonnen 
Getreide betragen nämlich einſchließlich maſchi⸗ 
neller Ausrüſtung rund 800 000 Mark, und mit 
Grunderwerb, Gleisanlagen u. ſ. w. mindeſtens 
1 Million Mark. Selbſt wenn daher zunächſt 
nur ein Lagerhaus von 20000 Tonnen in jeder 
Provinz angelegt wird, was jedoch dem Bedürf⸗ 
niß bei Weitem nicht entſprechen würde, da der 
monatliche Bedarf an Brodgetreide in Preußen 
ungefähr 440 000 Tonnen beträgt, ſo erfordert 
dies 5 einen Geſamtbetrag von 12 Millionen 

ark. 

Unter dieſen Umſtänden und mit Rückſicht 
darauf, daß den Bedürfniſſen der Landwirthſchaft 
am meiſten durch eine moglichſt große Anzahl von 
Lagerhäuſern in den verſchiedenen Theilen des 
Landes gedient iſt, dürfte es ſich empfehlen, dem 
Beiſpiele der franzöſiſchen Eiſenbahnen zu folgen, 
welche in zahlreichen Fällen, u. A, auf den meiſten 
Pariſer Bahnhöfen, die Güterſchuppen mit zwei 
Stockwerken verſehen haben, von denen das untere 
für den gewöhnlichen Eiſenbahnverkehr, das obere 
zur Lagerung von Getreide und Mehl benutzt 
wird. Die Vortheile dieſer doppelten Benutzung 
der Eiſenbahn⸗Güterſchuppen, einerſeits für die 
Eiſenbahnverwaltung, anderſeits für die Land⸗ 

wirthſchaft, ſind ſo in die Augen ſpringend, daß 
es in hohem Grade auffallen muß, daß dieſe fo 
einfache, zweckmäßige und mit verhältnißmäßig ge⸗ 
ringen Mitteln zu treffende Einrichtung bei uns 
noch keine Anwendung gefunden hat. Jedenfalls 
würde, auch wenn bei im Ganzen 3434 dem 
Güterverkehr dienenden Staatsbahnſtationen die 
Güterſchuppen nur auf einem Theil der vor⸗ 
handenen 330 Bahnhöfe 1. Klaſſe, 880 2. und 
999 3. Klaſſe mit einem zweiten Stockwerk zur 
Lagerung von Getreide und Mehl verſehen wür⸗ 
den, eine Einrichtung geſchaffen werden, die den 
Anforderungen der Laudwirthſchaft am meiſten 
entſpräche. Wie man indeſſen auch die Lager⸗ 
häuſer erbauen mag, unabhängig von der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung, oder unter Mitbenutzung der 
vorhandenen, oder auf den neu anzulegenden Sta⸗ 
tionen noch zu erbauenden Güterſchuppen, mit der 
Beſchaffung von Ranmen zur Lagerung von Ge⸗ 
treide iſt nur der erſte, wenn auch vielleicht 
ſchwierigſte Schritt gethan; der nächſte, und für 
die erfolgreiche Durchführung dieſer Einrichtung 
unentbehrliche Schritt iſt die Einführung von 
Lagerſcheinen. Leider haben die ſeit einer Reihe 
von Jahren von verſchiedenen Seiten des Handels⸗ 
ftandes, u. A. auch ſchon vom achten deutſchen 
Handelstage 1882 in Berlin, unternommenen 
Schritte bisher zu keinem Ergebniß geführt, da es 
bei uns, dem Anſchein nach, an dem nöthigen 
Verſtändniß für dieſe in andern Ländern, z. B. 
in England und Amerika, ſchon längſt allgemein 
eingeführte und bewährte Einrichtung ſehlt. 
Hoffentlich gelingt es nun, was bisher der Handels⸗ 
ſtand vergeblich erſtrebt hat, mit Hülfe der Land⸗ 
wirthſchaft und unterſtützt durch das bei Aulage 
der ſtaatlichen Kornſpeicher in Mitleidenſchaft 
tretende finanzielle Intereſſe die Einführung der 
Lagerſcheine zu erreichen.“ 


für 
Errich⸗ 


recht erhält, nicht der Fall iſt. Es lag um ſo 
näher, Alles fernzuhalten, was das Pothgeſetz 
gefährden konnte, als Wiener Meldungen beſtätigt 


über das Prämienweſen ein Uebereinkommen zu 
treffen, in demſelben Grade wächſt, in dem die 
deutſche Prämienpolitik ſich der 


Paaſche decken ſoll. Eine äynliche Zufage iſt 


in der gegenwärtigen Seſſion hat ohnehin Niemand 
mehr gedacht, nach einer einmaligen Berat hung 
wäre die Lage der Zuckerſteuerangelegenheit im 


9 


ſein wird.“ 


folgende Interpellation eingebracht: „Welche 


königliche Staatsregierung noch in dieſer Seſſion 


ralhes zur Hebung des Nothſtandes der Land⸗ 
wirthſchaft, welche ohne Mithülfe der Parlamente 
durchdeführt werden können, ſofort auszuführen?“ 

— Der vom Bundesrathe den Ausſchüſſen 
zur Vorberathung überwieſene Geſetzentwurf zur 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes weiſt 
gegenüber der im Januar d. J. im „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlichten erſten Faſſung manche 
Abweichung im Einzelnen auf, welche auf die aus 


zuführen ſein dürften. Von weniger weſentlichen 
Aenderungen iſt zunächſt zu erwähnen, daß beim 
Reklameweſen unrichtige, zur Irreführung geeignete 
Angaben über die Menge der Vorräthe nicht mehr 
den Anſpruch auf Unterlaſſung bezw. auf Schaden⸗ 
erſatz geben ſollen und daß der Anſpruch auf 
Unterlaſſung nicht auch von Verbänden Gewerbe⸗ 
treibender geltend gemacht werden kann. Wiſſent⸗ 
lich unwahre Angaben zwecks Hervorrufung des 
Anſcheins eines beſonders günſtigen Angebots ſoll⸗ 
ten nach dem urſprünglichen Entwurfe ſtets mit 
Geldſtrafe oder mit Haft oder mit Gefängniß 
beſtraft werden können. Nach dem jetzigen Ent⸗ 
wurfe darf Haft oder Gefängniß nur im Wieder⸗ 
holungsfalle verhängt werden. Auch in den Be⸗ 
ſtimmungen über den Schadenerſatz bei Benutzung 
des Namens oder der Firma eines ſchon beſtehen⸗ 
den Geſchäftes iſt eine Einſchränkung und 1 05 
zu Guuſten des eigenen Namens oder der einge⸗ 
tragenen Firma erfolgt. Recht weſentlich iſt ferner, 
daß zur Vermeidung von Denunziationen nun⸗ 
mehr eine Beſtimmung getroffen iſt, wonach gegen 
die Auswüchſe im Reklameweſen die Strafver⸗ 
folgung lediglich im Wege der Privatklage erfolgen 
ſoll. Nur wenn öffentliche Intereſſeu in Frage 
kommen, ſoll öffentliche Klage erhoben werden. 
Am umſaſſendſten find jedoch die Aenderungen, 
welche bei den auf den Verrath der Betriebs⸗ 
und Geſchäftsgeheimniſſe bezüglichen Vorſchriften 
vorgenommen ſind. Man hat, während früher 
nur von einer Kategorie ſolcher Geheimniſſe die 
Rede war, nunmehr zwei geſchaffen, die Geheim⸗ 
haltung derjenigen aber, welche nur gegen ſchrift⸗ 
liche Zuſicherung der Verſchwiegenheit anvertraut 
ſind, für immer, auch nach Ablauf des Dienſt⸗ 
vertrages, gefordert. Nach dem urſprünglichen 
Entwurfe wäre die Verwerthung der Geheimniſſe 
nach Verlauf von 2 Jahren nach Ablauf der 
Dienſtzeit ſtraffrei geblieben. In dieſer Beziehung 
ift die jetzige Faſſung ſchärfer als die frühere, 
während ſie die Verwerthung von Geheimniſſen, 
welche nicht ſchwerwiegender Natur ſind, auch ſo⸗ 
gleich nach dem Ablauf des Dienftverhältnijjes 
geſtattet. Die Betriebe und Geſchäftsinhaber 
werden ſich demnach durch die Forderung ſchrift⸗ 
licher Zuſicherungen ihrer Angeſtellten nach dem 
jetzigen Entwurfe mehr ſchützen können als nach dem 
früheren. Im Allgemeinen hat der Entwurf zur 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs jedoch 


HER, 


Deutschland, 

Berlin, 18. Mai. Aus Fachkreiſen wird 
der „Voſſ. Ztg.“ über die Tabakſtener geſchrieben: 
„Die Verwerfung der Tabakſteuervorlage mit 
einer ganz ungewöhnlich großen Mehrheit bedeutet 
leider für die jetzt ſeit faſt dreißig Jahren mit 
Steuerplänen geplagte Tabakinduſtrie keine end⸗ 
gültige Erlöſung, ſondern nur eine kurze Ruhe⸗ 
ſtation auf dem Leidenswege, der ſie nach dem 
Wunſche übereiſriger Steuerfanatiker zum Monopol 
führen ſoll. Es ſcheint, daß Graf Poſadowsky 
dem Grundſatz huldigt, „aller guten Dinge ſind 
drei“ und daß er, nachdem er ſich in zwei Seſſio⸗ 
nen einen Korb geholt hat, es in der nächſten 
Seſſion zum dritten Mal verſuchen müſſe. Die 
Hoffnung wird vergeblich fein, ſelbſt wenn er feine 
Forderung wiederum niedriger ſtellt. Das erſte 
Mal ſollte der Tabak ein Mehr von 45 Millionen 
Mark aufbringen, bei der zweiten Vorlage ging 
Herr von Poſadowsky auf 33 Millionen Mark 
herunter, und das nächſte Mal will er ſich mit 
10 ½ Millionen, vielleicht auch mit noch weniger 
begnügen, nur um endlich eiumal die von ihm fo 
hoch geſchätzte Fabrikatſteuer durchzuſetzen. Glück⸗ 
licherweiſe hat die Mehrheit des Reichstags keine 
ſo hohe Meinung von dieſer Steuerreform, und 
der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts hat auch 
keine Ausſicht, daß darin eine Aenderung zu ſeinen 
Gunſten eintritt. Im Gegentheil, es befeſtigt ſich 
immer mehr die Meinung, daß der Tabak in 
Deulſchland hoch genug belastet iſt und daß jede 
höhere Belaſtung einen bedenklichen Rückgang der 
Induſtrie zur Folge haben muß. Dem Einwand, 
daß der Tabak doch in anderen Ländern höhere 


Durch eine 
vorlage, die den status quo auf kurze Friſt auf⸗ 


hatten, daß die Geneigtheit der Konkurrenzländer, 


der anderen 
Zuckerländer nähert. Andererſeits konnte der Ver⸗ 
zicht auf die Berathung des aus dem Reichstage 
hervorgegangenen Antrages um ſo leichter erfolgen, 
als der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter am 
29. Januar im Abgeordnetenhauſe die Ein⸗ 
bringung einer Vorlage in Ausſicht geſtellt hatte, 
die ſich in allem Weſentlichen mit dem Antrag 


Freitag ſeitens des Reichsſchatzſekretärs erfolgt. 
An eine definitive Erledigung dieſes Antrages 


Herbſt dieſelbe geweſen, wie ſie ohne die vorher⸗ 
gegangene erſte Leſung des Antrages Paaſche 


— Herr v. Hertzberg hat im een 
ro⸗ 
grammpunkte der Staatsrathsbeſchlüſſe gedenkt die 


durch Geſetzgebung zu erledigen, und beabfichtigt 
dieſelbe, Maßregeln im Programm des Staats⸗ 


Intereſſentenkreiſen erhobenen Einwendungen zurück⸗ 


erhalten. 


die frühere Anordnung behalten. Es iſt in der Fürſt Bismarck ein Komitee, beſtehend aus dem nachdem der Raub auf dem erſten Boot in 
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neuen Faſſung nur mehr Werth auf die Ausge⸗ Vize⸗Admiral Batſch, Kontre⸗Admiral Zirzow 
ſtaltung der juriſtiſch⸗techniſchen Beſtimmungen und Korvetteu⸗Kapitän v. Hallerſtein. Dieſe über⸗ 
gelegt. Die Zahl der Paragraphen iſt deshalb reichten im Namen der inaktiven Admirale und 
auch um einen vermehrt. Der Umſtand, daß der Kapitäne eine aus Silber ausgeführte Felſengruppe, 
Wortlaut des dem Bundesrathe zugegangenen, auf deren Spitze ein Adler mit ausgeſpreizten 
von ihm aber noch nicht beſchloſſenen Entwurfes Flügeln ſieht. Das Ganze ruht auf einem Sockel 
veröffentlicht iſt, läßt wohl darauf ſchließen, daß von Holz, das aus S. M. S. „Bismarck“ ent⸗ 
man an der behördlichen Stelle, welche die An⸗ nommen iſt. Auf der vorderen Seite des Sockels 
fertigung vollzogen hat, nicht daran glaubt, daß ſieht man die preußiſche und die deutſche Flagge 
der Bundesrath noch weſentliche oder zahlreiche gekreuzt, hinten die Widmung mit den Namen 
Aenderungen vornehmen wird. der Offiziere. Nach dem Empfang waren die 

— Wie erinnerlich, hat am 24. April bieſes Herren zum Frühſtück eingeladen. 
Jahres das Magiſtratskollegium beſchloſſen, an Oeſterreich⸗Ungarn. 


den Reichstag eine Petition gegen die Umſturzvor⸗ 
lage ak Dieſer Beſchluß ift olge| nn; Wien 17. Mai. Der ungariſche Miniſter⸗ 
Einſpruchs des Oberpräſidenten Staatsminiſters präſident Baron Bauffy und der Minifter a latere 
Dr. von Achenbach von dem Oberbürgermeiſter ch Joſika empfingen heute Nachmittag den 
Zelle nicht zur Ausführung gebracht worden. Das Gal des Miniſters des Auswärtigen Grafen 
Magiſtratskollegium hat wegen der Nichtausflh⸗ oluchowsky und reiſten Abends nach Peſt ab. 
rung jenes Beſchluſſes gegen den Oberbürgermeiſter Der Nuntius Agliardi ftattete Nachmittags dem 
Zelle Klage eingereicht und das zuſländige Ver⸗ Baron Joſika einen halbſtündigen Beſuch ab. 
waltungsgericht hat in dieſer Angelegenheit Ter⸗ 


Greifswald G. Illies. 

Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
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zurückzukehren, die 
den Strand zu ziehen und hier; in 
er? ſich der ganzen Schiffsladung zu be⸗ 
mächtigen. In der Ausführung dieſes Planes 
aber, der wahrſcheinlich auch der übrigen Beman⸗ 
nung das Leben gekoſtet haben würde, da keine 
Zeugen des Raubes übrig bleiben durſten, wurden 
die Piraten nur durch eigene Habgier verhindert, 
denn die Juſaſſen des erſten Bootes wollten fo 
viel als möglich alles für ſich rauben und in der 
Haſt hatten fie, wie gejagt, auch den Schiffskrahn 
weggenommen, ohne den die Ladung im Schiffs⸗ 
raum nicht gelöſcht werden konnte. Sie jahen 
ihren Fehler zu ſpät ein, und da ſie recht wohl 
wußten, daß fie ſehr lange Zeit nöthig haben 
würden, um die übrige Ladung der „Anna“ weg- 
zubringen, und da ſie überdies Gefahr liefen, von 
einem vorbeifahrenden Schiff geſtört zu werden, 
ſahen ſie von einem weiteren Angriffe ab. Gegen 
Abend erhob ſich eine Briſe, ſo daß das Schiff 
wandte und Kurs nach Norden ſetzen konnte, 
Nothſignale, die auf der „Anna“ aufgehißt wur⸗ 


Sicherheit gebracht war, 
„Anna“ an 
aller Muße 


28. dieſes Monats, Nachm. E Frankreich. den, blieben ohne Folgen, erſt am anderen Mor⸗ 
fine N? Ucherfläſſg iſt es, a 1 daß Bordeaux, 17. Mai. Oberſtlieutenant | gen ſah man Gibraltar, aus deſſen Hafen, nach⸗ 
die Klage des Magiſtrats gegen den Oberbürger⸗ Monteil iſt Yeute Vormittag aus Afrika hier ein⸗ dem die „Anna“ bemerkt worden, alsbald ein 


getroffen. Er iſt noch ſehr angegriffen und geht 
noch an Krücken. Monteil gedenkt die gegen ſeine 
u aan Ae de 1 0 a, er⸗ 
5 : ER „„daß er um die Zeit feiner Rückberufung 
dale eingeladen, ſein Gaſt bei den Feierlichkeiten perſönlich mit Samorh Unterhandlungen gepflogen 


zur Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals zu fein. ; Der 
V batten, e vieleicht ein günftiges Erzebnß gehabt 
Italien. 


„Vereng“ nach Kiel begeben. Wahrſcheinlich wird 
der Kaiſer Lord Lonsdale einige Tage im Auguſt 

Rom, 17. Mai. Der Kaſſationsgerichtshof 
hat heute das über den früheren Direktor des 


einen Beſuch auf baue prächtigem Landſitz Lowther 
„Popolo Romano“ Chauvet und Auret in der 


Caſtle in Weſtmoreland abſtatten. Der Carl kün⸗ 
Angelegenheit der Reiszoll⸗Hinterziehung verhängte 


digte dieſes letzthin ſchon ſeinen Pächtern an. Es 

ſollen bei der Gelegenheit großartige Jagden ab⸗ 
Urtheil aufgehoben und die Angelegenheit zu einer 
neuen Verhandlung vor das Appellgericht in 


gehalten werden. 
Aquila verwieſen. 


— Die kaiſerliche Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Oſtafrika iſt wiederum durch 3 Sekondelieutenants 

Großbritannien und Irland. 
London, 17. Mat. Der britiſche Geſandte 


und 2 Aſſiſtenzärzte verſtärkt worden. Die Se⸗ 
kondelieutenants find; Stadlbaur, bisher beim 

in Tanger, Satow, iſt zum Geſandten in Tokio 
ernannt. : 
Afrika, 


Schleppdampfer auslief, der ſich des Schiffes an⸗ 
nahm. Der Steuermann wurde ins Spital ge⸗ 
bracht, man zweifelt aber bei ſeinen zahlreichen 
und ſchweren Wunden, daß er mit dem Leben 
davon kommen wird. Daß der Seeraub im 
Mittelländiſchen Meere vor ganz Europa ſo be⸗ 
trieben werden kann, iſt eine Schmach; zufällig 
kennt man dieſes Mal die Namen der Piraten, 
die den erſten Angriff auf die „Anna“ gemacht 
hatten, ganz genau, da ſie durch mauriſche Frauen, 
die Tag für Tag an die Beſatzung des Forts 
Alhucemas Lebensmittel verkaufen, dem Komman⸗ 
danten verrathen wurden. Ob aber eine Be⸗ 
ſtrafung erfolgen wird, iſt bei der notoriſchen 
Machtloſigkeit des Sultans mehr als fraglich; 
man zweifelt zwar nicht, daß der Graf v. Tatten⸗ 
bach, unter deſſen Schutz auch die niederländiſchen 
Unterthanen ſtehen, fein möglichſtes thun wird, 
allein ohne ein thatkräftiges Eingreifen der 
europäiſchen Mächte wird dem Seeräuberunfug 
auf die Dauer doch nicht geſteuert werden können. 
Che es aber ſoweit kommt, werden ſehr bedeutende 
Schwierigkeiten zu überwinden fein, die in Anbe⸗ 
tracht der Eiferſucht gewiſſer Mächte, ſobald es 
ſich um die Einmiſchung in marokkaniſche An⸗ 
gelegenheiten handelt, das Zuſtandekommen einer 
gemeinſchaftlichen Aktion ſehr fraglich machen. 
Bis jetzt hat noch nichts darüber verlautet, daß 
Holland, der doch in erſter Linie intereſſirte 
Staat, durch Abſendung von einem oder ein Paar 
Kriegsſchiffen Genugthuung fordern wird. 


meiſter in Uebereinſtimmung mit dem Verklagten 
angeſtrengt worden iſt. 


— Kaiſer Wilhelm hat den Earl von Lons⸗ 


baieriſchen 14. Infanterie⸗Regiment, Merker, bis⸗ 
her beim 86. Jufanterie⸗Regiment, und Albinus, 
bisher beim 53. Infanterie Regiment. Die beiden 
Aſſiſtenzärzte ſind: Dr. Eggel, bisher beim 14. 
Jägerbataillon und Dr. Drewes, bisher beim 
4. Ulanen⸗Regiment. 

— Von den neueſten Perſonal⸗Veränderun⸗ 
gen in der kaiſerl. Marine ſind die folgenden von 
Intereſſe: Frhr. v. d. Goltz, Admiral, in Genehmi⸗ 
gung ſeines Abſchiedsgeſuches von der Stellung 
als kommandirender Admiral entbunden und mit 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 18. Mai. Für die am Sonnabend, 
den 25. d. Mts,, hierſelbſt im großen Börſenſaale 
ſiattfindende General⸗Berſam mung des Vereins 
zur Förderung der Handelsfreiheit 
iſt folgende Tagesordnung aufgeſtellt: 1. Er⸗ 
öffnung der Verſammlung und Begrüßung der⸗ 
jelben durch den Ober⸗Vorſteher der Stettiner 
Kaufmannſchaſt, Herrn Geheimen Kommerzienrath 
Haker. 2, Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Dr. 
Ludwig Bamberger. 3. Erledigung der Vereins⸗ 
geſchäfte: a) Geſchäftsbericht, b) Bericht der Rech⸗ 
nungs⸗Reviſoren, c) Wahl von 12 Mitgliedern des 
Zentral⸗Ausſchuſſes. 4. Die gegenwärtige Lage der 
deutſchen Handelspolitik. Ref.: Herr Landtagsabg. 
Brömel (Stettin). 5. Die agrariſchen Augriffe 


wie er jetzt 
im Auge. 


der zum überzähl. Koutreadmiral, 
Flicht enhöfer, Korb.⸗Kapitän, beauftragt mit Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Kommandeurs der 
2. Werft⸗Div, unter Ernennung zum Komman⸗ 
deur der 2. Werft⸗Div., zum Kapitän zur See, 
Gildemeiſter, Kapitänlt. zum Korv.⸗Kapitän, 
Funke, Lt. zur See, zum Kapitänlt., unter 
Vorbehalt der Patentirung, Paſchen, Unterlt. 
zur See, zum Lt. zur See, — befördert. — 
v. Diederichs, Kontreadmiral und Inſpekteur der 
1. Marine⸗Inſp., für die Zeit der Eröffnungs⸗ 
ieterlichleiten des Nord ⸗Oſtſee⸗Kanals zum 
Div.⸗Chef für S. M. Schulſchiffe „Stoſch“, 
„Stein“, „Moltke“ und „Gneiſenau“ Oldekop, 
Kontreadmiral und Inſpekteur der 2. Marine⸗ 
Inſp., für die Zeit der Eröffnungsfeierlichkeiten 
des Nordoſtſee⸗Kanals zum Div.⸗Chef für S. M. 
Panzerſchiffe 4. Klaſſe von den Reſ.⸗Diviſionen 
der Oſtſee und Nordſee, — ernannt. — Graf von 
Bernſtorff, Kapitänlt., von dem Kommando S. M. 
Transportſchiffes „Pelikan“ entbunden. — Wall⸗ 
mann, Korv.⸗Kapitän, unter Belaſſung in ſeiner 
Stellung als Mitglied der Schiffs⸗Prüfungs⸗ 
kommiſſion, zum Kommandanten S. M. Trans: 
portſchiffes „Pelikan“ ernannt. 


Kiel, 16. Mai. Neuerdings verlautet, daß 
die Kanalkommiſſion beabſichtige, die Ufer des 
Nordoſtſeekanals am Tage der Kaiſerfahrt in fünf⸗ 
zig Meter Entfernung auf der ganzen Strecke 
durch Truppen abzuſperren. Es iſt ſeyr wünſchens⸗ 
werth, daß von maßgebender Ste e die Meldung 
widerlegt werde, da durch eine ſolche Abſperrung 
das großartige Schauſpiel den Blicken der Hunderte 
tauſende von Beſuchern theilweiſe entzogen würde. 
Wie wir hören, würden an den Kaualmündungen 
und vielen Ortſchaften in der Nähe des Kanals 
Truppen einquartiert werden, um das kaiſerliche 
Geſchwader vom Kanalufer aus zu begrüßen und 
an den Ueber zängen Aufſtellung zu nehmen. 
Weiter dürften die militäriſchen Maßnahmen 
ſchwerlich gehen, jedenfalls iſt indeß über dieſen 
Punkt eine offizielle Aufklärung erforderlich. Der 
Staatsſekretär des Innern v. Bötticher hat den 
zur Theilnahme au den Kaiſer⸗Regatten beſtimm⸗ 
ten Yachten geſtattet, den Nordoſtſeekanal vom 10. 
bis 18. Juni, alſo vor der offiziellen Eröffnung, 
zu paſſiren. Die Yachten, die namentlich aus 
Berlin, Hamburg und England kommen, haben 
die Kanalgebühren ſowie die Schlepplöhne zu ent⸗ 
richten, und dürfen nur durch Fahrzeuge der 
Kanalkommiſſion befördert werden. Für die 
Kaiſerregatten haben ſich bereits über 80 Yachten 
der verſchiedenen Nationalitäten gemeldet. Däne⸗ 
mark, das im letzten Jahre eine Betheiligung ab⸗ 
lehnte, iſt heuer ſtark vertreten. Eine neue, in 
Amerika erbaute, dem Freiherrn von Zedtwitz in 
Berlin gehörige Rennyacht „Iſolde“ iſt kürzlich 
aus Newyork hier eingetroffen. Dieſes Fahrzeug 
erregt nächſt der neuen Rennyacht des Kaiſers 
„Vineta“ in Sportkreiſen das lebhafteſte Intereſſe. 
— Der Schiffsverkehr auf dem Noroftfeelanal | t 
ift bereits ein äußerſt lebhafter. Täglich paſſiren konnte, mußte dieſe im Schiffe bleiben und wurde 
ganze Flotten kleiner Segler die Kanalmün dung alſo gerettet. Die ſpaniſche Beſatzung von 
bei Holtenau, um nach der Oſtſee zu gehen. Zu Alhucemas hatte den Ueberfall bemerkt, der Kom⸗ 
dem internationalen Preſſefeſt im der Seebade⸗ mandant ließ ſogar einige Kanonenſchüſſe auf den 
anſtalt werden die Staatsminiſter und Staats⸗ Piraten abfeurrn, aber das Geſchütz trug nicht 
ſelretäre, ſowie ſämtliche, den offiziellen Feſtlich⸗ weit genug und dieſe blieben ruhig an der Arbeit, 
keiten beiwohnende Berichterſtatter Einladungen da fie recht gut wußten, daß die kleine Beſatzung 
ſich nicht außerhalb des Forts wagen würde. 
Friedrichsruh, 17. Mai. Geſtern empfing Der Plan der Piraten war offenbar geweſen, 


Referenten: Herr Otto Kühnemann, Vorſteher der 
Kaufmannſchaft (Stettin) und Herr Reichstags⸗ 
abgeordneter Dr. Alexander Meyer (Halle). An 


Feſtſälen der Börſe ein Abendeſſen anſchließen. 
Für Sonntag, den 26. Mai, ladet die Stettiner 
Kauſmannſchaft die Delegirten der Handelsvor⸗ 
ſtände und die Mitglieder des Vereins zu einer 


Lie Plünderung des holländiſchen 
Schoners „Anna“ durch Riff 


piraten. 


Amsterdam, 16. Mai. (Voſſ. Ztg.) Es 
liegen jetzt eingehende Berichte über den Ueberfall 
des holländischen Schoners „Anna“ durch marokka⸗ 
niſche Riffpiraten vor. 


und die Oder abwärts, ſowie zu einem darauf 
folgenden Früyſtück auf Eliſenhöhe ein. Abfahrt 
von Stettin 10 Uhr Vormittags. Die Rückkehr 
nach Stettin wird ſo zeitig erfolgen, daß die 
Theilnehmer eventuell noch den um 3 Uhr 55 
Minuten Nachmittags abgehenden Schnellzug zur 
Fahrt nach Berlin benutzen können. 

— Wie bereits mitgetheilt, wird den Vete⸗ 
ranen aus dem Feldzuge 1870/71, die 
aus Anlaß der 25jährigen Wiederkehr der Sieges⸗ 
tage von 1870 den feſtlichen Veranſtaltungen auf 
den Schlachtfeldern beizuwohnen wünſchen, wäh⸗ 
rend der Zeit vom 1. Juli bis 30. September 
d. J. eine Fahrpreisermäßig ung in der 
Weiſe bewilligt, daß ſowohl für die Hin⸗ als auch 
Rückreise in der 3. Wagenklaſſe aller Züge der 
Militärfahrpreis (1,5 Pf. für das Kilometer) er⸗ 
hoben wird. Dazu werden 25 Kilogramm Frei⸗ 
gepäck gewährt. Dieſe Veteranen haben ſich eut⸗ 
weder durch das Beſitzzeugniß der Kriegsdenk⸗ 
münze für Kombattanten des Feldzuges 1870/71 
oder für den Fall des Verluſtes der Denkmünze 
durch eine Beſcheinigung ihres Truppentheils und, 
falls dieſer nicht mehr beſteht, des heimathlichen 
Bezirkskommandos als Theilnehmer an dem Feld⸗ 
zuge nachzuweiſen. Die Vergünſtigung wird auch 
für den Fall gewährt, daß die Veteranen mehrere 
Schlachtfelde zu beſuchen und die Rückreiſe von 
einem andern Punkte als dem Endpunkte der 
Hinreiſe anzutreten oder einen andern Rückweg zu 
nehmen wünſchen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, das Protektorat über ſämt⸗ 
liche Feuerwehren Preußens über⸗ 
nommen. Se. Majeſtät hat für 25jährige Dienſt⸗ 
zeit ein Ehrenkreuz geſtiftet und für ſonſtige Aus⸗ 
Saar einen beſonderen Orden in Ausſicht 
eſtellt. 

— Dem Provinzial⸗Steuer⸗Direktor Geheimen 
Ober⸗Finanzrath Mers mann hierſelbſt iſt aus 
Anlaß jenes fünfzigjährigen Dienſtjubiläums der 
Charakter als Wirklicher Geheimer Ober⸗Finanz⸗ 
rath mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe Aller⸗ 
höchſt verliehen worden. 

— (perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2 Armeekorps.) Hempel, Vizefeldwebel vom 
Landwehr⸗Bezirk Flensburg, zum Sekon de⸗Lieute⸗ 
nant der Reſerve des Infanterie⸗Regiments Prinz 
Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42, 
Joerſiner, Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk 
Stolp, zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des 
Kolberg. Grenadier⸗Regiments Graf Gneisenau 
(2. pomm.) Nr. 9, Sydow, Vizefeldwebel von 
demſelben Landwehr⸗Bezirk, zum Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant der Reſerve des pommerſchen Füfſilier⸗ 
Regiments Nr. 34, Kordes, Vizeſeldwebel vom 
Landwehr⸗Bezirk Thorn, zum Sekonde⸗Lieutenant 


auf den Handel, insbeſondere den Getreidehandel. 


die General⸗Verſammlung wird ſich in den oberen 


Dampferfahrt durch das Stettiner Hafengebiet | 


Eee a a 


Berlin, 18, Mai. Schluf⸗Kourſe. 


der Reſerve des Infanterie⸗Regiments von der Vermiſchte Nachrichten. weiter vorzurücken. ? Liverpool, 17. Mai. Ben arkt a 


Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, Delbrück, Vizefeld⸗ * Ä ähigkei a ; ; 
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der Bogislavſtraße 22 beiegenen elterlichen Woh⸗ Konſul, der Prinz von Naſſau, der älteſte Sohn die Spekulation die Erwartung, das Koursuiveau J 635.00 Weizen feit, per Mai.. . 69,25 | 67,50 
nung, um ſich nach dem Kahlmartt zu begeben, des verſtorhenen Kaisers Alekunder II. aus der dor der Pamburger Cholera bald wiever zu er⸗ Tue kannt Alte En N DEREN TE 
woſelbſt er in einem Geſchäft thätig iſt, er iſt morganatiſchen Ehe, und ein rufſiſcher General langen, leicht begründen läßt. el se e 8340,00 3335,00 Mais kaum beh., per Mai.. | 51,25 | 51,25 
dort nicht eingetroffen, auch ſonſt nicht mehr ge⸗ als Zeugen jungirten, Am Tage darauf wurde Auf dem Rentenmarkt intereſſirten allgemein E. de Franes 370000 a h AS . |10,02°1,| 32,05 
ſchen worden. Da die Angehörigen erfahren zuerft eine proteſtantiſche Einſennung und hierauf Salteniiche Fonds auf Grund der günſtigen Aus-| Zabess Ono. 4 649000 495,00 Seck ſhort char ..... . nem. som. 
haben, daß ſich der Junge Mann unter falſchem mit großem Pompe die ruſſiſche eremonie vorge⸗ laſſungen des Schatzminiſters über die voraus⸗ Wechſel auf deutſche Wiä he 3 M 1222/ 12²⁰/ 2 ĩ 
Namen bei einem hieſigen Büchſenmacher einen nommen. Die Braut erſchien in weißem Allas ſichtliche Geſtaltung des künſtigen Budgets, und Wechſel auf Jondon kurz 25,20½ 25,20 8 
Revolver gekauft hat, wird angenommen, daß ſich und wurde von der ſchönen, ftattlichen, in flieder⸗ ich möchte bei dem großen Mangel an gutverzins⸗ Theque auf Londen 25.22 25,21˙% Wollberichte. 
derſelbe das Leben genommen, obwohl ſein Dez farbene Faille gekleideten Mutter aus 58 Kirchen⸗ lichen Werthen auf Wechſel Amiſterdam . | 206,50 | 206,25 2 London, 17. Mai. Wollauktion. Preiſe 
1 We c l e t il das Elyſtum⸗ ren dem Bräutigam zugefübut, der fie in bie Sinlientice J proz. Eiſenb.⸗Obligationen F 44400 440 50 ei bernd 
1 z 2 5 C 5 5 rd  . 
Theater morgen mit „Jägerliebchen“ eröffnet, Kirche geleitete. Großes Auſſehen erregte der in ßeſonde eee e een 4 , Italieemnmn en. 4,50 4662 = == 
90 che „blauen Atlas gekleidete kleine „Bildträger“ und die beſonders aufmerkſam machen. Nebinſon⸗Akti 
der Montag bringt als erſte Novität das Luſt⸗ beid zhri 5 1 „ n - «Unter den Induſtriepapi 1 5 ebinſon⸗Mktlen 218.00 218,00 
ſpiel „Das Heiralheneſt“, welchem ein ſerniſcher eiden ſechsjährigen Pagen, welche die Schleppe riepapieren erhalten ſich in Vortugieſen . 25,7¼ [ 25874, Bank weſen. 
piel „ we ' hielten. Die ruſſiſchen Mädchen haben das Bild der Gunſt des anlageſuchenden Publikums beſon⸗ Portugieſſſche Tabarsoblig.. | 457,00 | 455,00 Lnndon, 16. Mai. Bankaus weis. 


Prolog von Dr. W. Henzen vorangeht. 

— Im Concordia⸗Theater tritt am 
morgigen Sonntag die Luftfee „Victoria“ zum 
letzten Male auf; beſonders als Deckenläuferin und 
in der Fußwelle leiſtet dieſelbe Hervorragendes. 
In nächſter Zeit beginnt das hier beliebte 
Duettiſtenpaar Stephanie und Behrens ein kurzes 
Gaſtſpiel. 

— Der Steuermann Albert Koch aus Riß⸗ 
now, Kreis Kammin, zur Zeit an Bord des Dam⸗ 

pfers „Terra“, hat in der Nacht vom 26. zum 27. 
März d. J. zwei in die Oder geſtürzte Perionen, 
den Seefahrer Erdmann Engelke und den Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Keſſelheizer Paul Schwandt, mit eigener 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Dieſe menſcheufreundliche That wird ſeitens des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit dem Hinzu⸗ 
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem 
Retter eine Geldprämie bewilligt worden iſt. 
nun Le —— la 

Bellevue⸗Theater. 

Die Direktion iſt bemüht, das Perſonal für 
die Sommerſaiſon zu ergänzen und finden in 
Folge deſſen fortgeſetzt Debüts ſtatt, auch geſtern 
ſtellte ſich ein neugewonnenes Mitglied, Herr Dr. 
Karl Michel vom Stadttheater in Magdeburg, 
vor und glauben wir, daß mit dem Engagement 
dieſes Herrn ein guter Griff gemacht iſt. Von 
der Liebe zur Kunſt beſeelt, hat Herr Dr. Michel 
eine ergiebige Praxis als Spezialarzt aufgegeben, 
um ſich der Bühne zu widmen, und daß ihm für 


ihrer Namenspatronin von der Taufe an Über ders alle Maſchinenfabriken, namentlich aber die Vrivatd is ont 1,62 1.50 


dem Bette hängen, und dieſe Heilige wird ihnen Aktien der f 
bei allen wichtigen Ereigniſſen tel ge: Berliner Maſch. Schwartzkopff⸗Geſellſchaft, 
halten. Das Bild wird mit eingeſegnet und ber Stettiner Maſch⸗ u. Schiffsh.⸗Geſ. Vulkan 
gleitet die Vermählten ins neue Heim, bei Ge⸗ 1 Auf dem Gebiete der Eiſenbahn⸗ Aktien gingen 
burten werden große Kerzen davor angezündet, bei Aachen⸗Maſiricht ſehr lbhaſt, bei ſteigenden 
allen gelten friſche Blumen hingeſtellt, und ſchließ⸗ Kourſen um. Die konſtauten Mehreinnahmen aus 
lich wird es den Krauken zum Küſſen gereicht und der der Eiſenbahn gehörigen Kohlengrube berech⸗ 
den Todten aufs Herz gelegt. Das jüngſte Fa⸗ igen die Mtionäre zu ſchönen Erwartungen für 
milienmitglied it dazu auserſehen, dieſes Bild die zukünftige Rentabilität, und es iſt daher wohl 
zu tragen. Es wurden herrliche Geſänge vorge⸗ ian daß das wachſende Intereſſe für dieſe 
tragen, die in ihren weichen Molltönen auch die Aktien eine weitere weſentliche Werthſteigerung zur N 
Uabetheiligten rührten. Die Fürſtin war tief er⸗ Jolge hat. Santos per Mai 77,00, per September 75,75, 
griffen und preite das junge Paar wiederholt n . Dien. der Mir 7250. — 
die Bruſt. Vor der Kirche hatten ſich viele Neu | Schleppend. 5 8 
gierige angeſammelt, welche nur ſchwer fortzubrin⸗ f f Berlin, 17. Mai. em rl 17, Mat, Nachmittags 3 Uhr. 
gen waren, um den mit Orangeublüthen ge? Butter⸗Wochen⸗Bericht [Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Müden⸗Rob⸗ 
schmückten Geſpannen Platz zu ſchaffen. An der: von Gebrüder Lehmann u. Co. zucker 1, Produkt Buſt, Is Prozent Rendement, 
Schwelle des fürstlichen Hauſes reichte ein alter NW. 6, Luiſenſtraße 444. 0.4 „Uſauce frei an Bord Hamburg, per Mai 
Herr auf ſilberner Platte geſalzenes Brod dar Die letztwöchentliche Steigerung um 5 Mark 1042 5 per Juni 10,57 ¼, per Auguſt 10,80, per 
von welchem die Eintretenden ein Stückchen ab⸗ wurde für den vorherrſchenden 100 Pf.⸗Ausſtich He ee A f 
brachen. Dann folgte ein großes Frühstück, dem derluſtbringend. | | „green, IT. Mai. (Börſen⸗Schlußbericht.) 
auch der Konſul, der Bürgermeifter und die Popen Da an ein Herau ſetzen der Detailpreife ſo Raffinürtes Petroleum (ᷣOfftzielle Notirung 
beiwohnen. Die Neuvermählten werden nach kurz vor der zu erwartenden ſtarken Produktion der Bremer Petroleum ⸗Börſe) Stetig. Lok 
Deutſchland reiſen und ſpäter, da Rußland ihnen von Grasbutter nicht zu denken war, außerdem ee ee ee eee. 
verſchloſſen iſt, in Paris wohnen. die aus dem Norbivefien, zumal die über Ham⸗ Wien, 17 ma, @etreivemarkt 
Poſen, 17. Mai. Am 26. Mai wird die burg als Nothbehelf herangezogene Original⸗ und Wee 110 Frühzahr n a ee 
Poſener Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in der Faktoreibutter die hieſigen SKonfumenten, welche pe Mai⸗Jun 7,54 G. 7,56 B. per Herbſt 7,62 
Provinzial⸗Hauptſtadt eröffnet. Man verſpricht ſich bereits allſeitig an allerjeinite Butter gewöhnt 0.1 D De ggen ber Frühjahr —— G., 
ſich von dieſem Unternehmen, das an Umfang, halten, nicht befriebigte, fo lieh die Spannung ein Herbſt D, per Dat uni 6,46 E, 6,48 D, pe 
Reichhaltigkeit, innerer und äußerer Ausſtattung wenig nach und blieb daher heute de vielfach ver⸗ Herbſt 6,83 G, 6,85 B. Male per Mal⸗Jun 
alle früheren Veranſtaltungen ähnlicher Art in muthete weitere Erhöhung der letzten Notirung 6,78 &, 6,80 B. Hafer per Frühjahr —.— ©, 
dieſe Laufbahn das nöthige Talent nicht fehlt, der Oſtmark bei Weitem übertrifft, nachhaltige aus, die ſich in dieſer Woche jedoch noch voll be⸗ Herbst 999 0 611 0 6,18 G. 6,80 B., per 
bewies derſelbe bereits bei ſeinem gestrigen Debut | Anregungen auf, dem Gebiete des gewerblichen haupten konnte. “at Hes 5 iſterdam , 7 i | 
als „David Sichel“ in „Freund Fritz“. Lebens. Die, Betbeiligung ig eine augemene Jo Die hieſigen Engros Verkaufspreiſe im ER t Win Wich rittage. Me;. 
Dieſe Figur iſt hier durch Dir. E. Poſſart in ſo und gebt über alte Er hinaus. Da Wochendurchſchnitt find: für feine und feinste ewas voher, der Mai , auf Termine 
vorzüglicher Weiſe verkörpert worden, daß man der größte Theil der Ausſteller der Provinz auge⸗ Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und p vo 10 f lt. D., per November 162. 
ſich die Poſſart ſche Geſtaltung als Typus dieses hört, wird die Aueſtellung ein vollſtändiges Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): 1 m 1 et auf Termine etwas Es ſcheint demnach, daß die Ernennung des Grafen 
prächtigen Rabbiners denkt und es war etwas ger Bild von dem Stande des Gewerbes und der Ja. 96, IIa. 92, IIla. —, abfallende 87 95 = 1900 &00, per Juli 117,00, Goluchowski zum Nachfolger Kalnokys, weil viel⸗ 
wagt, daß Herr Dr. Michel gerade dieſe Rolle Induſtrie der Provinz Poſen geben. Daneben Mark. ber bit 9250 „00. Rüb öl tele 23,75, per fach auf Unzufriedenheit ſtoßend, noch nicht er⸗ 
für fein erftes biefiges Auftreten wählte. Um ſo werden natürlich auch die Exzeugniffe der Nach wand Butter: Preußiſche und Litauer 78 en IT ee oe 
höher iſt es anzuſchlagen, daß er damit einen barprovinzen und ſonſtigen Ausſteller zur vollen bis 83 Mark, Netzbrücher 78-83 Mark, Pom⸗ od en Mai. Java⸗Kaffee Brüſſel, 18. Mai. Geſtern fand hier wieder 
vollen Erfolg zu verzeichnen hatte, er charakteriſirte Geltung kommen. — Das lebhafte Intereſſe, das merſche 78-83 Mark, Polniſche 78-85 Mark, 805 5 15 8 17. Mai leine durch die liberale Partei einberufene Volksver⸗ 
dieſen menſchenſreundlichen Rabbiner auf das von allen Seiten der Ausſtellung zugewendet Baieriſche Senn: 85— 90 Mark, Baieriſche Land⸗ 40,75 mſterdam, 17. Mai. Bancazirn ſammlung gegen die Schutzzölle ſtatt. Vier der 
beſte und verband damit einen feinen liebens⸗ wird, läßt darauf ſchließen, daß der Beſuch auch 78-83 Mark, Schleſiſche 78 — 83 Mark, Galiziſche 8 8 5 bekannteſten freihändleriſchen Redner aus Belgien 
aus dem Reiche ein recht reger ſein wird. e Mark. Antwerpen, 17. Mai. Getreide⸗ haben die Politik der Regierung heftig angegriffen. 
„ Sonneberg, 17. Mal. In Scheibe hat ein —— markt. Weizen ſteigend. Roggen beh. Die Verſammlung, welche aus Katholiken, 
28 jähriger Burſche ſeine Großmutter im Streit . — Daf — weichend. Berite ruhig. Sozialiſten und Liberalen beſtand, hat den Rednern 
erſchlagen. Börſen⸗Verichte. an 17. Mai, Nachm. 2 Uhr ungetheilten Beifall gezollt. Mittwoch findet ein: 
Kaiſerslautern, 17. Mai. Der Streik der Minu ten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ zweite derartige Volksverſammlung ſtatt; morgen 
Spinnereiarbeiter hat größere Dimenſionen au⸗ 1 Stettin, 18. Mai. Bericht) Mafſinirtes Type weiß loko 22,50 werden in den meiſten Provinzialſtädten anti⸗ 
genommen. In einer benachbarten Spinnerei iſt veratur au eräuderliche Bewölkung. Tem- Verkäufer, per Mai —,— B., per Yunis Juli progreſſiſtiſche Meetings abgehalten. Montag 
ebenfalls ein Streik ausgebrochen. f Milim 85 Grad Reaumur. Barometer 751 —.— B,, ver September⸗Dezember —,— B. Feſt. findet in Antwerpen zu demſelben Zwecke ein 
Wien, 17. Wai. Seit geſtern Abend iſt Er 15 Wind: SO,, lebhaft. Schmalz 85,50, Margarine ruhig. Umzug ſtatt. 5 5 
hier Heitiger Regen und rapides Sinken der Dem⸗ 15400 188,00, pe per 1000 Kilogramm lolo Davis, 17. Mai, Nachm. Getreide- Charleroi, 18. Mai. Die Hlasarbeiter 
peratur eingetreten. Die Berge um Wien find Jun 157 5 6 per Mai 157,00 G., per Mat⸗ markt. (Schlußbericht.) Weizen beb, per kehren zu ihren Gewerken zurück. Für Montag 
beſchneit. Aus den Alpenländern und Mähren.” _ per Juli 15 Juni —,—, per Juni⸗Juli Mai 19,85, per Juni 19,70, per Juli⸗Auguſt hofft man, daß alle Arbeiter die Arbeit wieder 
„ uli⸗Auguſt —,—, per September⸗ 20,45, per September⸗Dezember 20,70. Roggen aufnehmen, obwohl augenblicklich noch 2000 


beſitzer Holm“ en 1 a Ba: iu werden größere Schneefälle gemeldet. Im Süden 
i i r echte leicht | ELDER gr g N ö Süden Di 54.8 i 
feinem ganzen Gebahren iſt er der echte leicht beriſcht eine heſtige Bora. Oktober 154,50 bez. ruhig, per Juni 11,40, per September⸗Dezember Arbeiter feiern, weil ſechs Glasöfen noch aus⸗ 
12,50. Mehl beh., per Mai 44,05, per Juni gelöſcht find. 


lebige und gutherzige Junggeſelle vom Lande, in 0, Ro =. : 
h i ö ne Wien, 18. Mai. A 1 (Dal⸗ ggen ruhig, per 1000 Kilogramm lolo 
i e 8 a en N N a 1 5 wird ae, daß eich oer ene 33,00 136,00, per Mai 135,00 B. u. G., per 44.35, per Juli⸗Auguſt 45,00, per September⸗ Unter der Arbeiterbevölkerung herrſcht große 
ie Liebe zu Suſel auffteigt. de es Beifall nd geſtern ein Erdbeben verſpürt worden it das Mal-Juni 134,0 G, per Juni⸗Jult 13450 &., Dezember 45,60. Ra bi! beb., per Mai 48,50, Erregung wegen der Schutzollvorl * 8 
lohnte das Spiel des genaunten Triſoliums. gon donnerühnlichem Rollen begleitet war. per. Juli⸗Auguſt —,—, per September⸗Oktober ver Juni 49,00, per Juli⸗Aaguſt 49,00, per Brod iſt bereits im Breit a 
Aber auch die übrigen Mitwirkenden füllten ihre) A Temesvar, 18. M 112 Geſtern Na 2 136,25 bez. 5 a September⸗Dezember 49,50. Spiritus ſeſt, Paris, 18 Mai ee Blätter dementiren 
. . ch⸗ Ar 1 4 7 1 . . 

N per Mai 32,25, per Juni 32,50, per Juli⸗Auguſt energiſch die Nachricht, daß der Herzog von 


Totalreſerve Pfd. Sterl. 27 960 000, Zunahme > 
445 000. 

ae Pfd. Sterl. 25 797 000, Abnahme 

Bags Pfd. Sterl. 36 956 000, Zunahme 

Portefeuille Pfd. Sterl. 19 711000, Zunahme 
846 000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 34 872 000, 
Zunahme 71 000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 8 442 000, 
Zunahme 221 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 25 212000, Zunahme 
447 000. 

Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 13 425 000, 

unveräudert. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
64 gegen 65 in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 170 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
39 Millionen. 


Schiffs nachrichten. 
Bremerhafen, 17. Mai. Der Lloyd⸗ 
dampfer „Graf Bismarck“ wird morgen von hier 
mit 500 jüdiſchen Auswanderern nach dem La 
Plata expedirt. Die Auswanderer beabſichtigen, 
in Argentinien Ackerbau zu treiben. 


Köln, 17. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ges» 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
N do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
16,25. Roggen hieſiger lolo 13,25, do. fremder 
14,50. Hafer neuer hieſiger lolo 13,25, do. 
fremder 13,50. Rü b öl loko 49,00, per Mai 
47,70, per Oktober 48,00. 

Damvpurg, 17. Mat, Nachnittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 


n CC TERET EETARTZÄRT EEE 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 18. Mai. Das „Amtsblatt“ publizirt 
lediglich ein Handſchreihen des Kaiſers, betreffend 
die Annahme der Demiſſion des Grafen Kalnoly. 


würdigen Humor, beſonders die Scene am Brun⸗ 
nen im 2. Akt war von tiefer Wirkung. Eine 
tüchtige Partnerin fand er in Frl. Wendt als 
„Suſel“, das war ſo recht das friſche, natürliche 
Kind vom Lande, welches bei aller Schüchternheit 
doch zu Herzen gehende Worte fand und dabei 
ö die heitere Seite der Rolle nicht vernachläſſigte; 
ganz reizend war die Scene auf dem Kirſchbaum 
And die Wiedergabe der bibliſchen Geſchichte von 
Rebecca. Als dritter im Bunde iſt Herr 
Teuſcher hervorzuheben, welcher den „Grund⸗ 


8 e 


Rollen auf das beſte aus, beſonders hervorzuheben . eee, ee 2 „Ger 
ſei noch Herr Duckert, welcher aus dem mittag ½4 Uhr iſt hier ein Erdbeben beobachtet 10 rd je 7005 aloha loto pom⸗ 


N pri“ ! en. g 5 32 15, er * ı — 1 i 1 5 

a 1 Faldmeſſer Friedrich“ eine Überane e u, 17. Mai. In Folge der ſtarken merſger 123,00-—128,00. ; Wetter: i e e Sal als Eich bg 
F n Schneefälle iſt der Verkehr auf den Bergſtraßen Pro e per 100 Liter & 100 Warie, 17. Mai, Nachmittags. Ro ps einen Dolchſtich bawünbet worden ſei. Die von 
C ehe erſchwert. Auf dem Flüela⸗Paß blieben u oio 70er 36,5 bez, Termine ohne zucker (Schlußbericht) feit, 88°, loko 27,50 den orleaniſtiſchen Blättern gebrachte Nachricht 


bis ——. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 von einem Unfall bei der Jagd wird aufrecht er⸗ 
per 100 Kilogramm per Mai 29.62 ½, per Juni halten, da es nachgewieſen, daß der Prinz einen 
29.87½, ver Juli⸗Auguſt 29,25, per Oktober⸗ Beinbruch erlitten. 

Januar 30,62 ¼½. 5 Das Reſultat der Wahlen in Marſeille wird 
„ ondon. 17. Mai, Nachmittags 4 Uhr fortwährend in der Preſſe erörtert. Es iſt nämlich 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ſeſtgeſtellt, daß die Sozialiſten bei den Wahlen 
Getreidemarkt feſt. Weizen ruhig, ½— 1 Sh., ſiegten, weil die Katholiken ihnen 4000 Stimmen 
fremder Weizen und Mehl ½ Sh. höher. Von verſchafft hatten. Die katholiſchen Organe leugnen 


Aus den Provinzen. 


| Regulirungs ae: Weizen 157,00, 
Demmin, 17. Mai. Ein hieſiger Gaſt⸗ piritus 8 


Schnee ſtecken. Die Paſſagiere fanden Unterkunft Roggen 135,00, 70er 
Angemeldet: Nichts. 
Nacht zum Donnerſtag in die Büreaus der Mill⸗ Landmarkt. 
tär⸗Intendantur eingebrochen worden. Morgens Weizen 155—157. Roggen 136—138. 


einigen Tagen ſeinen Schaden durch folgendes, fand man die Schränke und Käſten durchwühlt. Gerſte 110—116. Hafer 125 —130. e u 
Es ſcheint indeſſen, daß die Diebe weniger nach 1,00—23,00. Str 17 A En 


—,.—. 


7 


ſctzt: „Wongrowitz, den 29. 4. 95. Ich ſchielie militäriſchen Attenſtücken, als nach Geld geſucht 54—58. ſchwimmendem La Plata⸗Weizen ¼ bis ½ Sh., dieſes Uiebereinkommen nicht. 

de PA N 5 n 17 00 1 1 das ſie denn auch gefunden und mitgeführt —ſ 5 i 1, Sh., Gerſte ½ Sh. höher Polizeiliche i een Rad ſeſtgeſtellt, 
1° | egeben haben. Wen ich no jen. . Mai, a daß die vor einigen Tagen i is Auf⸗ 
dei Ulanen geweſen bin vom Reſerve 1892. - | Weizen per ia: 191 15155 a Fremde Zufuhren: Weizen 25 410, Eerſte Ae e Porträts 5 0 
Darum geb ich ihm wider ab. Das ich Kakoliſch l s Ss per Juli 153,00, ver S pt m er 154,0) 3040, Hafer 52 720 Quarters. gemachte royaliſtiſche Propaganda von einer Gruppe 
bin. Mus man alle ſchulde auf diſem Welt be⸗ Börſen⸗Wochen⸗Bericht Roggen per Dal —— bis —— London, 17. Mal. An der Küſte 4 Weizen⸗ junger Leute, Studenten, Advokaten u. ſ. w. ins 

zalen weil auf dem anderen Welt iſt zu ſchpet von Vikto = un ee mei: per Juli 134,75, per Septen ter 137,25. lladungen augeboten. — Wetter: Bewölkt. Werk geſetzt worden iſt. ae 
Pe ee ah n 17 Mai u 2 Mai 45,4), per Oktober 45,90, „ London 17. Mal. 95 proz. Java zucker Rom, 18. Mai. Die Wahlbewegung hat 
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